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Transformation der Automobilbranche: »Transfer-X« 
ebnet Mittelständlern den Weg in die Datenökonomie 

Die Digitalisierung der Wertschöpfungsketten schreitet unaufhaltsam voran. 
Speziell für die Automobilbranche schaffen Catena-X und ähnliche Projekte 
neue Datenökosysteme mit den zugehörigen Services, Apps und Konnektoren. 
Solche Datenökosysteme skalieren nur, wenn viele Teilnehmer Daten bereitstel-
len oder nutzen. In diesem Fall ist der Mittelstand als Deutschlands industrielles 
Rückgrat im Fokus. Damit die Transformation entlang der gesamten Lieferkette 
und nicht nur bei OEMs und Tier-1-Lieferanten Fahrt aufnimmt, müssen KMU 
stärker eingebunden werden. Dazu wurde Transfer-X ins Leben gerufen: Das 
vom Bundeswirtschaftsministerium mit rund 8 Millionen Euro geförderte Trans-
ferprojekt wird eine webbasierte Wissensplattform für leicht verständliche In-
formations- und Schulungsmaterialien schaffen – mit dem Ziel, Mittelständler 
zu motivieren und zu befähigen, an der digitalen Transformation der Wert-
schöpfungsketten teilzuhaben. 

 
Die Lieferketten von Produkten wie 
Autos sind komplex und vernetzt. Stö-
rungen können sogar dazu führen, dass 
Autohersteller trotz Nachfrage ihre Pro-
duktion herunterfahren müssen, weil 
einzelne Komponenten fehlen. Eine 
konsequente Digitalisierung kann Liefer-
ketten resilienter machen und solche 
Ausfälle vermeiden helfen. Zudem ver-
sprechen digitalisierte Wertschöpfungs-
ketten eine bessere Rückverfolgbarkeit 
und mehr Nachhaltigkeit: Sie können 
potenziell Aufschluss geben über das 
Einhalten von Umwelt- und Sozialstan-
dards entlang der Lieferkette, über den 
gesamten CO2-Fußabdruck oder über 
Wiederverwertungsmöglichkeiten des 
Produkts.  

PRESSEINFORMATION 

 

Die Digitalisierung von Produktion und Lieferket-

ten ist in aller Munde. Aber was bringt sie, lohnt 

der Aufwand, und wenn ja, wie gelingt sie? Diese 

Fragen liegen für KMU auf der Hand.  
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Die Lücke zur Praxis schließen – Kompetenzen für  
digitale Transformation aufbauen 

Die beträchtlichen Potenziale zu heben – und gleichzeitig, trotz globaler Datenschnitt-
stellen, das Know-how, die Interessen und die Datensouveränität aller Beteiligten zu 
schützen – ist das Ziel von Projekten wie Catena-X. Allerdings: »Während die technolo-
gischen Herausforderungen in F&E-Projekten wie Catena-X umfassend adressiert wer-
den, bleibt ein ‚missing link‘ mit Blick auf die Praxis«, konstatiert Dr. Olaf Sauer, Ge-
schäftsfeldkoordinator Automatisierung und Digitalisierung am Fraunhofer-Institut 
IOSB. Denn die entstehenden Datenplattformen und -ökosysteme könnten nur dann 
zum Erfolg werden, wenn eine kritische Masse der potenziellen Nutzer auch wirklich 
mitmache. »Das betrifft in diesem Fall unzählige kleine und mittlere Unternehmen, die 
sich mit der notwendigen, durchaus disruptiven Transformation hin zu einer Datenöko-
nomie natürlicherweise schwertun«, so Sauer weiter.  
 

 
In diese Lücke zielt das neue Transferprojekt Transfer-X, das das Fraunhofer IOSB ge-
meinsam mit dem DLR leitet. Aufsetzend auf Catena-X und anderen im Rahmen des 
Konjunkturpakets 35c geförderten Projekten entsteht ein Transformations-Hub, der 
den Transfer der F&E-Ergebnisse in den Mittelstand vorantreibt und aktiv begleitet. 
Projektleiter Olaf Sauer: »Um es auf den Punkt zu bringen: Wir wollen möglichst viele 
Unternehmen möglichst schnell dazu motivieren und befähigen, an den Datenökosys-
temen teilzunehmen. Denn nur so können die entwickelten Lösungen skalieren.« 

Multimediale Plattform für Geschäftsführende und andere Entscheider*innen 

Zu diesem Zweck sollen multimediale und interaktive Inhalte, sogenannte Transfermo-
dule, geschaffen und auf einer einfach zu bedienenden Webplattform veröffentlicht 
werden. Diese leicht verständlichen Motivations- und Wissenshäppchen sollen Sauer 
zufolge auf ganz spezielle Zielgruppen innerhalb KMU zugeschnitten sein: »Zum Bei-
spiel wollen wir einer geschäftsführenden Person zeigen, welchen unmittelbaren Nut-
zen ihr Unternehmen davon hat, wenn es Teil des Daten-/Dienste-Ökosystems wird und 
dort Daten einbringt sowie von anderen Unternehmen zugespielt bekommt – aber 
auch, welche Voraussetzungen es dafür erfüllen muss.« Weiterführend könnte dieselbe 
Person sich informieren, wie sich mit digitalen Werkzeugen der CO2-Fußabdruck des 

 Projektlogo  
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Unternehmens nachhaltig reduzieren lässt oder wie dieses im Kontext des Daten-
/Dienste-Ökosystems möglicherweise neue Geschäftsmodelle erschließen könnte. »Ein 
Einkäufer lernt dagegen beispielsweise, wie er bei der Suche nach neuen Rohstoffliefe-
ranten unterstützt wird und sicherstellen kann, dass die Lieferanten Sozial- und Um-
weltstandards einhalten.« Ebenso seien Transfermodule in Planung, die sich an Produk-
tionsleiterinnen, Disponenten oder IT-Fachleute richteten. 
 
Ein Projektkonsortium hat nun begonnen, diesen Transformations-Hub und die Inhalte 
dafür zu entwickeln. Es wird koordiniert von einem Tandem aus dem Fraunhofer-
Institut für Optronik, Systemtechnik und Bildauswertung IOSB (Karlsruhe und Lemgo) 
und dem Institut für KI-Sicherheit des Deutschen Zentrums für Luft- und Raumfahrt 
(St. Augustin). Beteiligt sind weiterhin ARENA2036, Catena-X Automotive Network 
e.V., die Ostbayerische Technische Hochschule Amberg-Weiden, die Automotive Agen-
tur Niedersachsen, die Fraunhofer-Institute für Materialfluss und Logistik IML sowie für 
Werkzeugmaschinen und Umformtechnik IWU und die Fraunhofer-Academy. Das Bun-
desministerium für Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK) fördert Transfer-X über 
33 Monate mit insgesamt rund 8 Millionen Euro.  
 
  
Weitere Infos auf der Projektwebsite: www.transfer-x.de  
 
 
 
Diese Pressemitteilung online: 
www.iosb.fraunhofer.de/de/presse/presseinformationen/2023/transfer-x-
transformation-mittelstand-datenoekonomie.html  
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